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Berühmte Franzosen vom Oderstrand [Necker]
E. v. Schickfus:

 [veröffentlicht in: Ostdeutsche Familienkunde, 1, 1953-57, 270]

Der französische Finanzminister Necker (1776-81 und 1787-90), der vergeblich versuchte, die zerrütteten
Staatsfinanzen in Ordnung zu bringen, und durch Berufung der Reichsstände den Anstoß zur Revolution gab, ist
aus der Geschichte bekannt. Bedeutender war seine Tochter Madame de Staël, die Schriftstellerin, die mit
Goethe und Schiller in Verbindung stand, befreundet mit Schlegel war, von Napoléon verbannt wurde und ein
grundlegendes Werk über Deutschland herausgab. Der Name Necker deutet auf deutsche Abstammung.
Deutsche Namen in Frankreich führen in der Regel nach dem Elsaß. Necker jedoch stammte aus der Neumark.
Seine Stammreihe:

I. Christian Necker, Pastor in Wartenberg (Neumark).

II. Johann Necker, Diakon in Gartz a. d. Oder.

III. Samuel Necker, Advokat in Küstrin, oo Margarete Sophrosyne von Labahack (verstümmelt?) aus Stettin.

IV. Karl Friedrich (Charles-Frédéric) Necker, * Kustrin 13. Januar 1686, † 1762, 28. Januar 1726 Bürger zu
Genf. Professor der Rechte, 1734 Kantonalrat, oo Jeanne-Marie Gautier, testiert 20. Dezember 1754, Tochter
des Pierre Gautier, Ersten Syndikus, und der Madelaine Gallatin.
2. Sohn:
V. Jaques Necker

V. Jaques Necker, * 30. September 1732, † 9. April 1804, Finanzminister in Frankreich, Ehren-Staatsrat zu
Genf, oo Susanne Curchod aus dem Waadtland.
Nur eine Tochter:
VI. Anne-Germaine Necker

VI. Anne-Germaine Necker, * Paris 22. April 1766, † ebd. 14. Juli 1817, oo I. 1789 Baron de Staël de Holstein,
† 1798, schwedischer Gesandter in Paris, Ritter des Hosenband-Ordens, oo II. Albert-Jean-Michel Rocca,
Husarenoffizier, Sohn des Rats Jean François Rocca und der Jeanne-Judith Bardin.
Kinder I. Ehe:
VII.a. Auguste Baron de Staël-Holstein, schrieb ein Werk über England, oo Adélaïde Vernet, Tochter des
Syndikus Isaac Vernet und der Marie-Anne Pictet (ein Sohn).
b. Albert, schwedischer Offizier, fiel im Duell.
c. Albertine, oo Duc de Broglie, Pair von Frankreich. Die beiden letzteren sollen Geist und Herz der Mutter
geerbt haben.
Kind II. Ehe:
d. Louis-Alphonse Rocca, erzogen von seiner Schwester.

(nach J.-A. Galiffe, Notices Généalogiques sur les Familles Génévoises, Bd. II., Genf 1831).

Ergänzungen von Ernst Schroeder und Ulrich Schroeter:

Diese Angaben werden vom „Evangel. Pfarrerbuch  für die Mark Brandenburg" nicht bestätigt:
Darin nur ein Necker, und zwar Johann Joachim Necker, * Stargard ?, † 1767, Universität Jena und Halle,
ordiniert 1760, 1760-1767 [=sein Todesjahr] Pfarrer in Hohenferchesar, Kirchenkreis
Brandenburg-Dom, ledig.

In „Evang. Geistliche...Pommern", Band I „Moderow" (S. 179) wird aufgeführt:

- Johann Necker, 1620-1630 Archidiakon in Gartz
Als Anmerkung ist hinzugefügrt, daß die Angabe von Jöcher in seinem Gelehrten-Lexikon falsch ist (er sei
„Prediger in Stettin")

In Band I ( S. 437) wird ein weiterer Necker genannt:
- Mathias Friedlieb Necker, *16.1.1720, †11.6.1788, Pastor in Klempin/Synode Stargard (Sohn des Pastors
Jakob Necker in Prilup).



Neumärkische Stammfolgen Seite - 8 -

Weiter zu dieser Familie Necker aus „Sedina-Archiv" 2/1971 (S. 50), wobei hier eine andere Abstammung des
Samuel Necker aufgeführt  wird als bei „Berühmte Franzosen am Oderstrand".
-  Samuel Necker (Eltern: Samuel Necker, 1600-1673, Bürgermeister Pyritz, oo Kath. Fürstenow),
Kammergerichtsadvokat in Küstrin, oo 1.x 20.10.1665 Neudamm Kath. Schröder (Vater: Johann Schr., Bgm.
Neudamm), (sie oo I. Johann Templin, Handelsmann Küstrin) oo 2.x 4.9.1668 Stettin Margarethe Euphrosine
Labes v. Labebach [>Margarete Sophrosyne von Labahack (verstümmelt?)<] (Vater: Christian L., Kons.Rat),
~ 21.10.1649, †13.3.1684 (sie oo I. Georg Schönberger, Kons.Rat Küstrin)
dessen Sohn (2.Ehe).
- Karl Friedrich Necker, *13.1.1686 Küstrin, Advokat Küstrin, Hofmeister des Grafen von Bernstorf, Prof.

Genf, oo 8.1.1726 Genf Joh. Marie Gautier, *1692, †1756 (?), (Bruder: Staatssekr.Genf)


